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Man darf nie aufgeben!

Sepp von 
Seppenburg
Von einer Wirtsfamilie zum 

Adelshaus

Mag. Barbara Schütz



Johann Michael Lösch(e)l heiratet in Wels/Stadtpfarre Anna Rosa Seppin von Seppenburg, 10.10.1706
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Apothekerkammer bzgl. Geschichte 
der Apotheken und Apotheker: 
Veröffentlichungen von Kurt Ryslavy. 
Der Pharmaziehistoriker Mag.pharm. 
Dr. Kurt Ryslavy hat nach Studium 
aller zur Verfügung stehenden 
Quellen eine Fülle von Daten 
erhoben, die in ihrem Umfang und in 
ihrer Vollständigkeit einzigartig sind 
und in insgesamt 8 Bänden (alle 
Bundesländer, ausgenommen Wien) 
veröffentlicht.
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Google-Suche
• https://de.wikipedia.org/wiki/Sepp_von_Seppenburg:

Stammgut war der Ansitz Rechegg in Klausen im 
mittleren Eisacktal, bis 1734 im Eigentum des 
ursprünglich bürgerlichen Geschlechts. Nach 
letzterem Besitz nannte sich die Familie auch "Sepp 
von und zu Rechegg"

• https://de.wikipedia.org/wiki/Anton_Sepp
Bekannter Missionar: Anton Sepp wurde als Sohn von 
Johann Baptist Sepp, einem Bürgerlichen, und der 
Eva Leis aus dem Kleinadel am 22. November 1655 in 
Kaltern getauft und sehr wahrscheinlich am Tag 
vorher geboren, und zwar im Ansitz Salegg.
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Literaturrecherche

• Universitätsbibliothek: 0
• Nationalbibliothek: Bücher über Adelsfamilien in Tirol / Vorarlberg 

und über Missionar Anton Sepp von Seppenburg
− Volltreffer: Johann Mayr „Anton Sepp, ein Südtiroler im Jesuitenstaat“, 

Biographie mit Hinweis auf Staatsarchiv,  detaillierten Infos über Kindheit, 
Familie und Schaffen

− Insgesamt 13 Kinder, 6 im Kirchendienst (Jesuiten, Benediktiner, 
Prämonstratenser,..), u.a. der Onkel von Anna Rosa als Pfarrer in 
Gaspoltshofen, nahe an Wels

• Geburt von Anna Rosa schließlich in Villanders gefunden
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Klausen
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Kloster 
Säben
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St. Pauls
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Kaltern
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Buch von Johann Mayr doch teilweise lückenhaft, Schwerpunkt lag ja auf Missionar 
Anton Sepp, weitere Quellen:
1. Heraldisch-Genealogische Gesellschaft „Adler“:
 Tipp 1: Tiroler Matrikelstiftung  in Innsbruck: größte Sammlung über adelige 

Familien in Tirol/Vorarlberg, -> viele Hinweise bekommen
 Tipp 2: Der Schlern (https://derschlern.it/de/): deutschsprachige 

Monatszeitschrift für Südtiroler Landeskunde. 
Veröffentlicht regelmäßig historische Artikel aus 18.-20. Jhdt.
Das erste Heft erschien am 1. Januar 1920. (Wikipedia)

2. Kontakt mit Stift Wilten, Stift Marienberg, Pfarre Gaspoltshofen: Eventuell noch 
Korrespondenz erhalten? Familienmitglieder haben intensiven Briefwechsel 
geführt (siehe Johann Mayr) -> leider praktisch nichts erhalten.

13

Weitere Recherche

Mag. Barbara Schütz



3. Südtiroler Landesarchiv, Empfehlung: Burgen, Schlösser und Ansitze in Kaltern, 
von Bruno Mahlknecht

4. Südtiroler Landesarchiv, Bibliothek Staffler (Tessmann): 
Genealogischer Stammtafeln (nie gedruckt) "Genealogie(n) des Tiroler Adels" 
des Innichner bzw. Brixner Kanonikers Stephan von Mayrhofen zu Koburg und 
Anger (1751-1848) umfassen gut 500 Geschlechter des Alttiroler Adels. 

Gibt u.a. vollständige Abschrift aus den 1930-er Jahren, heute in der 
Landesbibliothek "F. Teßmann„/Bozen: 
https://www.suedtirolerlandesarchiv.findbuch.net/php/main.php#426962
5f53746166666c6572
-> Kein Stammbaum der Sepp von Seppenburg, aber dafür Leys von 
Leimburg (Eva Leys von Leimburg war die Großmutter von Anna Rosa)
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Weitere Recherche: OESTA
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• Johann Mayr: Gabriel Sepp schickt in seinem und im Namen seines Bruders 
Stephan Ignatz (OÖ) ein Gesuch an den Kaiser in Wien (Karl VI) und ersucht 
um Ausfolgung des Adelsbriefes. 

 Er beruft sich auf verschiedene Ereignisse, u.a. seinen Einsatz beim 
bayrisch-französischen Einfall in Tirol (Bayrischer Rummel von 1703), 
im Rahmen des spanischen Erbfolgekriegs.

 So sei auch der Sohn seines Bruders verwundet und an dieser Verwundung 
gestorben, weitere Verdienste werden angeführt.

• Schreiben von Gabriel: 18 Seiten (kein Datum)
• Antwort des Kaiserhauses: 19 Seiten, 11.7.1714 (ritterl. Adelsstand)
• Beide im OESTA vorhanden, inkl. handgezeichnetem Wappen
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Weitere Recherche: OESTA
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Nobilitation für Gabriel Vnd Stephan Ignaty Sepp mit dem 
Praedicat von Seppenburg*
Wienn den 11. Juny 1714

Wir Carl (tit:med:)
Bekhennen für Uns Unsere Nachkommen und Erben am 
Heyl.Röm.Reich, und Unserem Löbl.Erzhauss öffentlich mit diesem 
Brieff, und thuen Kund allermänniglichen, wiewohl Wir aus Röm. 
Kayer-König- und Erzherzoglicher höche und Würdigkeit, darein 
Uns der Allmächtige nach seinem Göttlichen willen gesezt hat, auch 
angebohrner güette und mildigkeit allzeit gnädigst geneigt seind, aller 
und ieder Unserer und des Heyl.Röm.Reichs, auch Unserer 
Erbkönigreich Fürstenthumb und landen Unterthanen und getreüwen 
Ehr,nuz,aufnemmen und bestes ins gemein zu Befürderen; So wirdet 
doch Unser Kayser – König – u.d. erzherzogliches gemüeth mehrers 
Bewegt, denen ienigen Unsere gaben und gnaden mitzutheillen, auch

*Transkription durch das OESTA, z.V. gestellt von der Pfarre Gaspoltshofen Mag. Barbara Schütz



Weitere Recherche: OESTA
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Urlaub in Südtirol
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Kaltern, Kirche Maria Himmelfahrt
Gedenkplatte gestiftet von Sohn Stephan Ignatz

Kleine Rundreise – alle Orte, wo meine 
Vorfahren gewohnt haben.

2 Tage in Bozen, davon 1 Tag im 
Südtiroler-Landesarchiv.

Vorab 27 Akte bestellt, alles 
abfotografiert = 1200 Seiten

Nächstes Projekt:
Transkribus trainieren, um die Seiten 
zu transkribieren.
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Kontakt:
Mag. Barbara Schütz
e-Mail: familie-schuetz@gmx.at

Haftungsausschluss:
Die bereitgestellten Informationen wurden mit größter Sorgfalt erstellt. 
Dennoch kann keine Gewähr für die Vollständigkeit, Aktualität und 
Richtigkeit der Inhalte übernommen werden.

Urheberrecht:
Sämtliche Inhalte, Dokumente, Bilder und Texte sind urheberrechtlich 
geschützt. Die Vervielfältigung, Verbreitung oder sonstige Verwendung ist 
nur nach vorheriger schriftlicher Genehmigung durch die Erstellerin, Mag. 
Barbara Schütz, zulässig.
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